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Winter 2021/22

Die ihr arm seid und elende,
kommt herbei, füllet frei
eures Glaubens Hände.
Hier sind alle guten Gaben
und das Gold, da ihr sollt
euer Herz mit laben.

(Paul Gerhardt)
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Liebe Leserin,  
lieber Leser,

Advent und Weih-
nachten – wieder 
einmal anders, als 
erwartet und er-
wünscht. 

Gerade deshalb ist die Botschaft der 
Hoffnung, die sich mit der Weih-
nachtsgeschichte verbindet, in die-
sen Tagen besonders wichtig: Welt 
ging verloren, Christ ist geboren. 

In unseren Gottesdiensten in der 
Advents- und Weihnachtszeit kön-
nen wir diese Botschaft hören und 
erleben: In der Musik und in den 
Liedern, in den Texten und Le-
sungen, in der Freude und Aufre-
gung der Kinder beim Krippenspiel 
und in der Hoffnung, die uns alle 
verbindet: Christ ist erschienen, uns 
zu versöhnen.

Wir feiern Weihnachten, weil in un-
serer bedrohlichen Welt, die Weih-
nachtsfreude eine neue Perspektive 
schafft: Himmlische Heere jauchzen 
dir Ehre.

Freuen Sie sich auf die Gottesdienst 
im Advent und an Weihnachten. Ich 
wünsche Ihnen eine fröhliche, selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit.

Herzlichst Ihr 

Pfarrer Otfried Haug
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Nicht der Markt und nicht die Geschenke
Über die Weihnachtsfreude in unsicheren Zeiten
Früher konnte man das Christkind 
hoch oben auf dem Balkon der 
Frauenkirche sehen, hörte seinen 
Prolog und war dann sicher, dass 
mit der Eröffnung des Christkind-
lesmarktes die Adventszeit begann.

Danach hat man die Senfflecken aus 
dem Wintermantel entfernt und in 
den Geschäften nach Weihnachts-
geschenken für die Kinder gesucht, 
damit das Christkind nicht alles 
selbst machen musste.

Am Weihnachtsabend wurde dann 
mit einem zarten Glöckchen die 
Anwesenheit des Christkinds be-
kanntgegeben und die Kinder muss-
ten feststellen, dass das Christkind 
schon wieder verschwunden war, um 
auch anderen Kindern eine schöne 
Bescherung zu bereiten.

Heute ist es für alle leichter: Das 
Christkind muss nicht die Treppen 
der Frauenkirche hochsteigen und 
wir können den Prolog in aller Ruhe 
von zu Hause aus anschauen. Der 
Wintermantel bleibt im Schrank und 
auch das alkoholhaltige Zucker-
wasser, von manchen beschönigend 
„Glühwein“ genannt, können wir 
uns sparen. 

Auf dem Adventssofa kein Gedränge 
und keine Enge. In aller Ruhe kann 
man die Geschenke bestellen und 
lässt sie nach Hause liefern.

Weihnachtsfreude will sich dennoch 
nicht selbstverständlich einstellen. 
Großeltern müssen befürchten, dass 
ein Besuch bei den Enkeln in diesem 
Jahr wieder abgesagt und die Be-
scherung nur online übertragen wird.

„Freue dich und sei fröhlich.“ Der 
Monatsspruch kommt uns im zwei-
ten Jahr der Corona-Pandemie recht 
unplatziert vor. „Ich komme und will 
bei dir wohnen, spricht der HERR.“

Die Vorfreude der Adventszeit wird 
von erneuten Beschränkungen und 
Sorgen über die gesundheitliche 
Lage überdeckt. Was selbstverständ-
lich und vertraut war bei der Vor-
bereitung auf das Fest, können wir 
nicht mehr ohne Bedenken genießen. 

Aber gerade in unsicheren Zeit brau-
chen wir Gewissheit, dass Gott sich 
auf den Weg macht zu den Men-
schen. Nicht das Christkind, nicht der 
Markt, nicht die Geschenke sind der 
Grund für unsere Weihnachtsfreude.

Gott will bei uns wohnen. Das ist 
eine Perspektive, die uns leben und 
aufatmen lässt.  
   Pfarrer Otfried Haug

Monatsspruch Dezember 2021
 

Freue dich und sei fröhlich, du 
Tochter Zion! Denn siehe, ich 
komme und will bei dir wohnen, 
spricht der HERR. (Sacharja 2,14)
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Eine Welt. Ein Klima. Eine Zukunft.
Aufruf zur 63. Aktion Brot für die Welt
Vor unseren Augen vertrocknen 
Wälder und Wiesen, in Simbabwe 
folgen auf immer verheerendere 
Dürren jedes Jahr heftigere Zyklo-
ne, deren Regenfluten Felder und 
Siedlungen zerstören. Temperaturen 
steigen, Ernten werden vernichtet, 
Hunger bedroht das Überleben von 
Millionen Menschen. 

Der Klimawandel trifft jeden Winkel 
der Welt: Entweder viel zu viel oder 
viel zu wenig Wasser, das sind zwei 
Gesichter der gleichen globalen Kri-
se. Und seitdem die Wassermassen 
auch in vielen Regionen Deutsch-
lands im Juli 2021 Menschenleben 
gekostet und massive Zerstörungen 
angerichtet haben, werden die Fol-
gen des Klimawandels auch bei uns 
sichtbar.

Die Klimakrise betrifft uns alle, 
aber sie trifft uns auf sehr unter-
schiedliche Weise: Diejenigen, die 

am wenigsten dazu beigetragen 
haben, leiden am meisten. Es sind 
die Ärmsten, die sich vor Dürren, 
Wirbelstürmen und Wassermassen 
nicht schützen können. Sie sind den 
extremen Wetterlagen direkt ausge-
setzt. Ihr tägliches Brot ist in Gefahr,  
nicht in zehn Jahren oder morgen, 
sondern: jetzt.

Brot für die Welt hat den Kampf 
für Klimagerechtigkeit zu einem 
Schwerpunkt seiner Arbeit gemacht. 
Unsere Partner in Simbabwe, Kam-
bodscha, Sambia, Bolivien und 
in zahlreichen anderen Ländern 
unterstützen die Menschen dabei, 
innovative Ideen zu entwickeln, um 
gegenüber Wetterextremen wider-
standsfähiger zu werden.

Kleinbauern verwenden traditio-
nelles, robustes Saatgut und können 
so ihre Ernten verbessern. Andere 
halten ihr Land mit angelegten 
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Gottesdienst am 4. Advent
Unser Kirchenchor wird im Gottes-
dienst am 4. Advent weihnacht-
liche Lieder singen, die er in den 
letzten Wochen für Sie mit großer 
Freude vorbereitet hat:

- This Little Light of Mine 
  Spiritual 
  Satz: Lorenz Maierhofer

- Und unser lieben Frauen 
  Wort u. Weise n. Nikolaus  
  Beuttners Gesangbuch 1602 
  Satz: Günter Bialas

- Joy to the World! 
  Georg Friedrich Händel 
  Arr.: Viktor Fortin

- Dort zwischen Ochs und Eselein 
  Deutsche Fassung: 
  Marc André Souchay 
  Aus P. Arma: Europäische  
  Volkslieder

- Schabbes sol sajn 
  Jiddisch 
  Satz: Kurt Neuhauser

So unterschiedlich diese Lieder von 
ihrer sprachlichen und zeitlichen 
Herkunft auch sind, lassen sie uns 
doch alle den Frie-
den und die Freu-
de spüren, die von 
dem kommenden 
weihnachtlichen 
Licht ausgehen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Kirchenchor

Steinwäl-
len feucht. 
Auf die-
se Weise 
entstehen 
Oasen des 

Lebens in verwüsteten Regionen. 
Kleine Schritte, die den Menschen 
die tägliche Nahrung sichern.

Bitte helfen Sie uns dabei, Oasen des 
Lebens in verwüsteten Regionen der 
Erde zu schaffen, und setzen Sie sich 
mit uns für Klimagerechtigkeit ein: 
durch Ihr Gebet, durch eine solida-
rische Lebensweise und durch Ihre 
Spende für Brot für die Welt! Wir 
danken Ihnen von Herzen für jeden 
Beitrag, den Sie leisten!

Schnieglinger Advent
am 12. Dezember –3. Advent

Einen musikaischen Adventssonn-
tag mit dem Posaunenchor und 
dem Wetzendorfer Sängerbund 
können Sie am 3. Advent ge-
nießen. Paula Meisinger liest die 
Landstreicher-Weihnacht.

Für alle Be-
teiligten der 
Chöre gilt 2G+ 
(geimpft/genesen 
und getestet). 
Für die Besucher 
ist 2G (geimpft/
genesen) vorge-
geben.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
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die gute Unterhaltung der Teilneh-
mer/innen bei Kaffee und Kuchen.
Für uns ist es wichtig, dass alle 
gesund und wohlbehalten teilneh-
men können. Deshalb gilt in beiden 
Kreisen die 2-G-Regel: geimpft / 
genesen.

Posaunenchor 
Proben am Montag um 19.30 Uhr 
und Freitag um 19 Uhr 
Leitung: Leonhard Meisinger

Kantorei 
Proben am Mittwoch um 19.30 Uhr 
im Bora-Haus oder in der Kirche 
Leitung: Diana Huber 
Telefon: 0911-313181

Aerobic-Bodystyling 
Wir trainieren das Herz-Kreislauf-
System und straffen die Muskulatur. 
Donnerstag 19.30 – 20.30 Uhr 
Leitung: Julia Schäff 
Telefon: 09183-2375968

Wandergruppe 
jeweils monatlich am Samstag 
Leitung: Karlheinz Pfitzinger.

Gruppen und Kreise in der Gemeinde
Die Gruppen und Kreise unserer Ge-
meinde treffen sich in der Regel im 
Gemeindehaus „Katharina-von-Bo-
ra“, Holsteiner Straße 15. Bei allen 
Veranstaltungen und Treffen der 
Kirchengemeinde gilt das aktuelle 
Hygienekonzept.

Kirchenvorstand 
Vertrauensfrau: Renate Zischler 
Vertrauensmann: Johannes Hahn 
Kirchenpflegerin: Christine Wendel 
Die Sitzungen des Kirchenvorstandes 
sind öffentlich.  
 
Frauengruppe 
Dienstag um 19.30 Uhr im Bo-
ra-Haus am 14. Dezember 2021,  
11. Januar, 8. Februar, 8. März 2022 
Ansprechpartnerinnen:  
S. Leimeister, J. Frosch

 

Mittwoch um 15 Uhr im Bora-Haus 
am 8. Dezember 2021, 19. Januar,  
9. Februar, 16. März, 6. April 2022 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Seniorenkreis 
Donnerstag um 15 Uhr im Bo-
ra-Haus am 9. Dezember 2021,  
20. Januar, 10. Februar, 17. März, 
14. April 2022 
Leitung: Pfarrer Otfried Haug

Bei den Frauen mitte 60 und im  
Seniorenkreis sind nicht nur die 
Themen von Interesse, sondern auch 



7

Freud und Leid

In der Online-Ausgabe werden 
keine personenbezogenen Daten 
von Gemeindemitgliedern  
veröffentlicht.

Gedenken an die Shoah
Die zentrale Gedenkfeier in Nürn-
berg, die unter Federführung des 
evangelischen Dekanats zusammen 
mit der Israelitischen Kultusgemein-
de, der katholischen Stadtkirche 

und der Stadt 
Nürnberg 
veranstaltet 
wird, findet 
am Tag der 
Befreiung des 
KZ Auschwitz 
1945 statt am

Donnerstag, 27. Januar 2022,  
um 19.30 Uhr 

in der  
Reformationsgedächtnis-Kirche  
in Maxfeld  
(Berliner Platz – U-Bahn-Station 
Rennweg)

Schülerinnen und Schüler des Jo-
hannes-Scharrer-Gymnasiums in 
Nürnberg gestalten ein Theaterstück 
mit Musik und Tanz, das in die Ge-
schichte der Shoa einführt und die 
Auseinandersetzung der Jugend-
lichen damit darstellt. 

Wir laden Sie herzlich ein, mit den 
Jugendlichen zusammen des Ho-
locausts und seiner Opfer zu geden-
ken.

Nach den derzeitig gültigen Bestim-
mungen wird die Veranstaltung un-
ter den 3G-Regeln stattfinden.

Christopher Krieghoff, Dekan

Tauftermine
19. Dezember 2021 (4. Advent), 9. 
Januar, 6. Februar, 6. März, 3. April, 
8. Mai 2022 – jeweils am Sonntag, 
11 Uhr 

In Absprache mit Pfarrer Otfried 
Haug sind auch weitere Tauftermine 
möglich: Tel.: 0171 3456417
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Gottesdienste und Andachten
Sonntag, 28. November (1. Advent) 
9.30 Uhr: Abendmahlsgottesdienst 
mit Posaunenchor 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 5. Dezember (2. Advent) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Sonntag, 12. Dezember (3. Advent) 
9.30 Uhr: Schnieglinger Advent 
Musikalisch gestalteter Gottesdienst

Sonntag, 19. Dezember (4. Advent) 
9.30 Uhr: Gottesdienst  
mit dem Kirchenchor 
Pfarrer Otfried Haug  
11 Uhr: Taufgottesdienst

Freitag, 24. Dezember  
(Heiligabend) 
15.30 Uhr: Krippenspiel 
16.15 Uhr: Krippenspiel 
17.30 Uhr: Christvesper  
Pfarrer Otfried Haug 
mit Posaunenchor und Solistin  
Paula Meisinger (Gesang)

Samstag, 25. Dezember  
(1. Weihnachtsfeiertag) 
16 Uhr: Gottesdienst für Senioren 
Pfarrer Otfried Haug 

Sonntag, 26. Dezember  
(2. Weihnachtsfeiertag) 
9.30 Uhr: Lektor Rainer Mordhorst 

Freitag, 31. Dezember  
(Altjahresabend) 
17 Uhr: Abendmahlsgottesdienst  
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 2. Januar  
(1. Sonntag nach dem Christfest) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst

Donnerstag, 6. Januar (Epiphanias) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 9. Januar  
(1. Sonntag nach Epiphanias) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Sonntag, 16. Januar  
(2. Sonntag nach Epiphanias) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 23. Januar  
(3. Sonntag nach Epiphanias) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 30. Januar  
(Letzter Sonntag nach Epiphanias) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst
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Sonntag, 6. Februar  
(4. Sonntag vor der Passionszeit) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 13. Februar  
(Septuagesimä) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Sonntag, 20. Februar  
(Sexagesimae) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 27. Februar (Estomihi) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst

Sonntag, 6. März (Invokavit) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 13. März (Reminiszere) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug 
10.30 Uhr: Eine-Welt-Verkauf  
und Kirchencafé

Sonntag, 20. März (Okuli) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 27. März (Lätare) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 3. April (Judika) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Otfried Haug

Sonntag, 10. April (Palmsonntag) 
9.30 Uhr: Gottesdienst 
Lektor Rainer Mordhorst

Hygienekonzept 

Der Kirchenvorstand der Versöh-
nungskirche hat für Gottesdienste 
und Veranstaltungen in der Gemein-
de die 2G-Regel beschlossen. Wer 
teilnehmen möchte, muss eine voll-
ständige Impfung nachweisen. Die 
2G-Regel gilt auch für Eltern und 
Besucher/innen im Kinderhaus. 
Wir möchten dazu beitragen, dass 
sich niemand in den Gottesdiens-
ten infiziert und freuen uns auf Ihr 
kommen.

In unseren Sonntagsgottesdienst ist 
eine Maske gegenwärtig nur erfor-
derlich, wenn Sie nicht auf Ihrem 
Platz sitzen. Während des Got-
tesdienstes können Sie die Maske 
abnehmen. Die Sitzplätze sind mit 
Kissen markiert, so dass der nötige 
Abstand eingehalten werden kann.

Wir bitten Sie, sich vor dem Got-
tesdienstbesuch über die aktuellen 
Regelungen auf unserer Website, im 
Aushang an der Kirche und in den 
Abkündigungen zu informieren. 

Gerne können Sie dazu auch im 
Pfarramt telefonisch nachfragen 
(0911-315895).

Auch Pfarrer Otfried Haug ist gerne 
bereit, Ihre Fragen zu beantworten 
(mobil: 0171-3456417).

Wir danken für Ihr Verständnis und 
wünschen Ihnen eine gesegnete und 
gesunde Advents- und Weihnachts-
zeit.
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Wir gratulieren zum Geburtstag

In der Online-Ausgabe werden  
keine personenbezogenen Daten  
von Gemeindemitgliedern  
veröffentlicht.
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In der Online-Ausgabe werden  
keine personenbezogenen Daten  
von Gemeindemitgliedern  
veröffentlicht.

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Christbaumspende
Ab ersten Advent leuchtet er wieder 
jeden Abend vor der Kirche und in 
der Kirche begleitet 
uns der Blick auf den 
geschmückten Baum 
durch die Advents- 
und Weihnachtszeit. 
Zwei Weihnachts-
bäume hat der Forst-
betrieb Bayerische 
Staatsforsten Nürn-
berg wieder für unsere 
Gemeinde gespendet. 
Gefällt, transportiert 
und auf dem Kirch-
platz aufgestellt haben 
ihn wie immer die Wetzendorfer 
Bauern. Herzlichen Dank.

Individuelle Jahreslosung im 
Gottesdienst an Silvester
 

Am Ende des Jahres blicken wir 
zurück auf das, was wir in den ver-
gangenen Monaten erlebt haben 
– Freude und Trauer, wichtige Ent-
scheidungen und Wendepunkte, Be-
gegnungen, Erfolge, Niederlagen.  

Um das alte Jahr gemeinsam zu 
beschließen, laden wir Sie herzlich 
zum Abendmahlsgottesdienst am 
Silvesterabend um 17 Uhr ein. Wir 
nehmen uns Zeit, halten inne und 
kommen zur Ruhe. 

Für das neue Jahr bekommt jeder 
Gottesdienstbesucher wieder eine 
ganz persönliche Jahreslosung.

In der Online-Ausgabe werden  
keine personenbezogenen Daten  
von Gemeindemitgliedern  
veröffentlicht.
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Holsteiner Straße 17 
90427 Nürnberg 
Telefon: 0911-315895 
Fax: 0911-311939

versoehnungskirche-nuernberg.de

Auf unserer Web-Seite finden Sie  
unter "Kontakt" alle E-Mail-Adres-
sen der Gemeinde.

Spendenkonto: Sparkasse Nürnberg 
IBAN DE81 7605 0101 0001 1553 01 

Unser Büro ist für Sie geöffnet: 
Dienstag bis Donnerstag: 9-11 Uhr 
Mittwoch: 17-18 Uhr 
Sekretär: Roderich Winterroth

Pfarrer Otfried Haug 
Holsteiner Str. 17, 90427 Nürnberg 
Mobiltelefon: 0171-3456417 
Messenger: Signal

Evang. Kinderhaus Schniegling 
Holsteiner Str. 19, 90427 Nürnberg 
Telefon 0911-3263465 
versoehnungskirche-nuernberg.de

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 7 bis17 Uhr 
Anmeldung jeden ersten Donnerstag 
im Monat von 14-17 Uhr  
Leiterin: Barbara Schwarz

Hauskrankenpflege 
Holsteiner Str. 15 
Telefon 0911-3150524 
Fax: 0911-8018071  
Mobiltelefon 0176-60335207 
Geschäftskonto: Evangelische Bank 
IBAN DE09 5206 0410 0002 5733 50 
Sprechstunde: Mo. 11-12 Uhr 
Leiterin: Sylvia Braun

Wie es in einem kleinen Haus hell wurde … 
Zum Kindergottesdienst im Advent 
kamen Eltern und Kinder in der 
Versöhnungskirche zusammen. 

Lieder, Gebete und die Geschichte 
vom kleinen Haus, in dem es plötz-
lich ganz hell wurde, standen im 
Mittelpunkt. 

Selbstverständlich bekamen die Kin-
der auch wieder ein Geschenk – ein 
kleines Haus, an dem sie zu Hause 
weiter malen und basteln konnten. 

Die nächsten Termine für den Kin-
dergottesdienst können Sie sich 

schon vormerken: immer mittwochs 
17 Uhr: 26. Januar, 9. März, 18. Mai. 


